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Verband der schweizerischen Altertumssammlungen.

Der Verband der schweizerischen Altertumssammlungen
wurde im Berichtjahre nicht einberufen, da keine Geschäfte
vorlagen, welche dazu Veranlassung geboten hätten. Dagegen fand
die von der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte
gemachte und vom Verbände der schweizerischen Altertumssammlungen

unterstützte Anregung zur Abhaltung eines prähistorischen
Kurses ihre Verwirklichung, und zwar im Schweizerischen
Landesmuseum. Das Einladungszirkular mit dem Programm des Kurses
wurde am 6. März versandt, und die Anmeldungen gingen so

zahlreich ein, sogar aus dem Auslande, dass im Interesse des Unterrichtes

nicht alle berücksichtigt werden konnten. Der Kurs dauerte
vom 9. bis 11. April und umfasste folgendes Programm:

Dienstag, den 9. April.
Vormittags 8l/2 Uhr : Versammlung der Teilnehmer im Lesezimmer

des Schweizerischen Landesmuseums. Begrüssung und
Mitteilungen.

9—10% Uhr: Die Administration des Landesmuseums, speziell der

prähistorischen Abteilung (Eingangsbücher, Inventare, Kataloge,

Führer usw.), Mitteilungen von Direktor Lehmann.

10%—12 Uhr: Besichtigung der prähistorischen Abteilung des

Landesmuseums unter Leitung Dr. Heierli's.

2—3% Uhr: Konservierungsverfahren für prähistorische Funde,
Mitteilungen der Konservatoren des Landesmuseums.

Zy2—-5 Uhr: Vorweisungen und Mitteilungen über die Art und
Weise von Ausgrabungen (Pläne, Aufnahmen, Zeichnungen,
Journal usw.).

5—6 Uhr : Diskussion.
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8 Uhr abends: Lichtbilder-Vorführung zur Erläuterung der wich¬

tigsten Momente der schweizerischen Urgeschichte von
Dr. Heierli.

Mittwoch, den 10. April.
Bei gutem Wetter: Exkursion mit Ausgrabung, eventuell

mit Besuch von Höhlen, Pfahlbauten oder Refugien, Grabhügeln
usw. (Spezialprogramm vorbehalten).

Bei schlechtem Wetter: Fortsetzung der Mitteilungen über
Konservierung prähistorischer Objekte, Vorträge über die Chronologie

in der schweizerischen Urgeschichte und Diskussionen.

Donnerstag, den 11. April.
Besuch von Vindonissa unter Leitung von Dr. Eckinger.

Besichtigung des römischen Amphitheaters, des Nordtores, der
Kastralmauer, event. Ausgrabungen usw. Mittagessen in Brugg.
Besichtigung des Vindonissa-Museums. Abends: Heimreise der
Teilnehmer.

* **

Der warme Dank, welcher seitens der Teilnehmer am Schlüsse
der Veranstaltung sowohl den beteiligten Organen des

Landesmuseums, als auch ganz besonders dem Leiter des Kurses, Herrn
Dr. J. Heierli, ausgesprochen wurde, bewies, dass dieselben voll
befriedigt waren. Es wurde dann auch schon für die nächste Zeit
ein zweiter Kurs in Aussicht genommen, einerseits, um denjenigen
Interessenten Gelegenheit zu geben, sich an einem solchen zu
beteiligen, welche das erste Mal abgewiesen werden mussten, anderseits

um auch weitere Gebiete des Museumswesens und der
prähistorischen Forschung in den Kreis der Verhandlungen und
Vorträge einzubeziehen. — Ob nun nach dem Tode Dr. Heierli's, der
die Seele dieser ganzen Unternehmung war, es möglich werden wird,
diesen Plan in absehbarer Zeit auszuführen, wird die Zukunft
lehren.
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